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Haus 6 

Ersterrichtung um 

1640; Gebäude am 

Zwinger  

Ursprünglich ein 

Anbau an der 

„Alten Münze“; 

Unterirdisch be-

fand sich um 1722 

das Gefängnis. 

Seit 2023 ist es Städtisches Museum mit Depot. 

 

Haus 7 

Haugwitz-Stube 

Bis 1795 Zwinger; 

(offener Durchlass 

zum Schlossberg); 

Lückenschluss um 

1810, dann als  

Stall- und Wirt-

schaftsgebäude aus-

gewiesen. Seit 2023 

Mehrzweckraum mit 

40 Plätzen und Ter-

rasse. Namensgeber 

ist Wilh.v.Haugwitz, 

Stadt- und Schlossherr in Taucha um 1530 - 1560. 

Haus 8 
Historischer 

Weinkeller 

Ersterrichtung 
1542 oder frü-

her; Verzweigtes 

Kellergewölbe 
(Tonnengewöl -

be) aus der Zeit 

des Renaissance-
schlosses; das 8 

m unter der 

Oberfläche be-
findliche Gewöl-

be diente ur-

sprünglich als Lagerkeller für Getreide, Gepö-
keltes und Geräuchertes, für Wein- und Bierfäs-

ser 

 
2007 Nach umfangreichen Sicherungs- und Sa-

nierungsarbeiten wurde es als „Weinkeller“ im 

edelrustikalen Stil eröffnet, der 20 Personen 
Platz bietet. 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Haus 8 
Kulturscheune 

Saalgebäude | Das sogenannte „Langhaus“ / 

der „Lange Saal“, 1684 auch der „Große Saal“ 
genannt; zw. 1570 und 1600 Stätte der „Jahr-

gerichte“; Umbau/Vergrößerung um 1604; 

1614 - 1622 Ehrengastmahle für Kurfürst Jo-
hann Georg I. von Sachsen; ab 1672  Abriss 

und Neubau des Gebäudes; nach Stadtbrand 

1768 - 1774 als Behelfskirche genutzt; ab 2002 
Sicherungs- und fortdauernde Sanierungsarbei-

ten; Umbau und Nutzung als Kulturscheune 

Haus 9 
Marstall 

Ersterrichtung um 1542 als Scheune mit Abort 

Seit 1680 zunächst als Schafstall genutzt; seit 
1715 Marstall für Pferd und Wagen 

(„Abspanne“) 

Derzeit noch Depot für Kulturscheune und 
Notausgang. 

Ab 2024 sind Sanierungs- und Umbauarbeiten 

geplant. Vorgesehen ist das Haus für die Städti-
schen Bibliotheken und die Künstlergarderobe 

der Kulturscheune. 
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Haus 1 

Schlossvereinshaus 

Ersterrichtung um 1542 

„Käs Haus“ (Käsehaus) nach 

1760. Vormals Stube der Pfer-

deknechte und Kumthaus. 

Vor dem Gebäude stand um 

1810 das Taubenhaus. Bis 

2019 Weinbauernhaus. Seit 

2023 Sitz des Fördervereins 

Schloss Taucha e. V. mit 

Schlossbibliothek, Vereinsar-

chiv und Depot. 

 

 

Hist. Weinberg  

angelegt vor 

1600; mit 79 

Quadrat-Ruten 

(ca.1.460 m²) do-

kumentiert; ab 

2002 rekultiviert 

und verkleinert 

auf 100 m² Flä-

che; Weinreben: 

„Dornfelder“ 

und Tafeltraube „Birstaler Muskat“. 

Haus 2 
Haus der Spielleute 

Ersterrichtung um 1542 

Pferdestall ab 1722; Um-
bau um 1896; ab 1903 als 

Stall- und Wirtschaftsge-

bäude ausgewiesen 
 

Seit 2004 Domizil des 

Spielmannszuges Taucha 
Um- und Ausbau 2004 - 

2006 

 
 

Schlossbrunnen 

Gegraben um 1600 
Ursprünglich begehbar 

Tiefe 15,00 m 

Brüstungskante 1,10 m 
Wassertiefe 2,50 m 

2002 Wiederentdeckt 

und neu errichtet; Ort der 
Hochzeitszeremonie auf 

dem Rittergutsschloss 

Haus 3 
Haus der Spielleute 

Ersterrichtung um 1542 

Seit 1722 als Pferdestall 
genutzt; Umbau um 

1896; Einbau einer 

Landarbeiterwohnung 
über dem Pferdestall 

 

Seit 2004 Domizil des 
Spielmannszuges 

Taucha 
 

 

Haus 4 

Ersterrichtung um 1542; 

Kuhstall bis 1918; An-

bau einer Schweizer-

wohnung 1901 Decken-

einbau um 1900 Einbau 

eines Milchraumes 1937 

2023 Umzug des 

 1. Deutschen Ritterguts-

museums in den neuen 

Ausstellungs- und Prä-

sentationsraum.  

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
Schlossauffahrt 

Haugwitzwinkel 
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